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Das helle Eiche-Dekor der Parador-Landhausdielen wirkt betont nordisch  

und harmoniert perfekt mit der Innenarchitektur des Hauses. Foto: Parador | 

www.parador.de

Symbiose von Natur  
und Design
Im Süden Norwegens hat sich der Frankfurter Christian Wirth einen Lebens-
traum erfüllt: ein Haus in Holzständerbauweise vor der imposanten Natur 
des Skigebiets Telemark. Auf rund 130 qm wurden dort die „Modular One“-
Landhausdielen von Parador im Wohn- und Schlafbereich des Hauses ver-
legt. Neben der robusten Oberfläche und der authentischen Holzoptik seien 
es vor allem die Aspekte Nachhaltigkeit und Wohngesundheit gewesen,  
die einen wesentlichen Grund für die Wahl von „Modular One“ dargestellt  
haben. Zudem ist der Designboden ein echter Allrounder, der nicht allein 
strapazierfähig und pflegeleicht, sondern dank Feuchtraumeignung und  
hoher Dimensionsstabilität in jedem Raum einsetzbar ist – auch im Bad  
und Wintergarten. 
„Bei der Auswahl des Bodens war es mir wichtig, dass der Boden robust 
und pflegeleicht ist und gut mit Wasser zurechtkommt. Bei den großen  
Mengen an Schnee, die hier im Jahr fallen, ist das unerlässlich“, sagt der 
Frankfurter. Zugleich sollte der Boden zur natürlichen Atmosphäre des  
Hauses passen, Wärme und Ruhe ausstrahlen. So fiel die Wahl auf das  
helle Dekor „Eiche nordic beige“ in zeitgemäßer Rohholz-Optik.

Urlaubsfeeling
Mit der neuen Kollektion „Interart by Eva Brenner“ von Tretford zieht das Flair und  
Lebensgefühl ferner Metropolen ins eigene Zuhause ein. Eva Brenner ist Dipl.-Ing. für 
Innenarchitektur und bekannt als Fernsehmoderatorin. „Die Unterschiedlichkeit der 
Städte hat mich zu vier Designs inspiriert, die in ihrer Art und Weise völlig andersartig 
sind“, so Brenner. Das Design „Amsterdam“ kombiniert klassisches Fischgrätmuster 
mit modernen Farbvarianten. Dies soll die Gegensätzlichkeit der Designmetropole  
widerspiegeln, die modern und traditionell zugleich ist. „New York“ zeigt – genau  
wie die Stadt – gerade, kantige Formen sowie helle und dunkle Kontraste. Das Design 
„Madrid“ greift mit seinen Farbveränderungen die Licht- und Schattenspiele der  
Metropole auf. Den Trend des Layering, das Stapeln und Übereinanderlegen von Tep-
pichen, symbolisiert das Design „Marrakesch“. Alle Teppiche aus dieser Kollektion sind 
mit pflegeleichtem Kaschmir-Ziegenhaar handgefertigt und in vielen verschiedenen 
Farbtönen erhältlich.

In vier Designs und jeweils vier Größen ist die neue Tretford-Kollektion „Interart by Eva 

Brenner“ erhältlich. Hier das Design „Marrakesch“. Foto: Tretford | www.tretford.eu

Wood & Washi übersetzt mit „Slides“ die 
klassische Jalousie in ein modernes 
Lichtspiel, das einlädt, Licht und Einbli-
cke zu modellieren: Die patentierte Auf-
hängung der Lamellen ermöglicht es, 
dass diese unabhängig voneinander ge-
kippt werden können – um nach Belie-
ben Bereiche des Fensters abzudecken, 
während andere Licht und Blick lenken 
oder ungestört hindurch lassen. Nun bie-
tet der Premium-Hersteller aus den  
Niederlanden sein einzigartiges System 
auch mit wasserabweisenden Lamellen 
aus hochwertigem Kunststoff an. Die aus 
Leichtholz (Farben: White, Shell, Grey, 
Dark Grey, Taupe, Charcoal, Black, Oak, 
Dark Mahagony) oder nun auch aus 
hochwertigem Kunststoff (Farben: Grey, 
White, Black) gefertigten Lamellen des 
Systems sind 50 mm tief. Wie jedes 
Wood & Washi-System ist „Slides“ indi-
viduell an jedes Fenster anpassbar – im 
Objekt wie im Privathaus und bietet 
ebenso maximale Flexibilität und indivi-
duelle Freiheit bei der Anbringung. Das 

System ist nicht nur an fixer Position 
montierbar, sondern auch als seitlich ver-
schiebbare Variante erhältlich.

Unikate aus Baustahl für flexible 

Einsatzmöglichkeiten: „Würfel N°5“ 

und „Hocker N°3“, zwei Entwürfe  

aus dem Hause Art und Style Design. 

Foto: Sabine Bockemühl | 

www.artundstyle.de

Pur mit klarer 
Kante
„Form follows function“. Diese gol-
dene Designregel ist für Sabine 
Bockemühl von Art und Style Design 
keine Floskel, sondern Leitbild – und 
das Wesentliche beim Design ihrer 
handgefertigten Kleinmöbel aus  
geöltem Baustahl. Ob Wagen, Tab-
lett, (Bar-)Hocker, Regal oder Bei-
stelltisch: Bei allen Entwürfen steht 
der Alltagsnutzen im Vordergrund. 
Flexibel und originell lassen sich die 
Werkstücke an den individuellen  
Geschmack und jede Wohnatmo-
sphäre anpassen. Auf besonderen 
Wunsch sind die Unikate auch (pul-
verbeschichtet) in Farbe zu haben.

„Slides“ mit wasserabweisenden 

Lamellen – ein modernes Lichtspiel auch 

für das Bad. Foto: Wood & Washi |  

www.woodandwashi.com

Modernes Lichtspiel




